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Effizienz, Kostendruck, Gürtel enger
schnallen, Restrukturierung - Alles 
Begriffe welche Ihnen bestens aus der 
Geschäftswelt bekannt sind. Auch wir, der
kleine EHC Glattbrugg spüren dies. Sei es
auf finanzieller oder organisatorischer
Ebene. Die Kosten steigen, die Einnahmen
werden kleiner – Freiwillige für Aemter
und Zusatzchargen sind am Horizont 
nicht ersichtlich!

von Reto «Chüssi» Keller

Der EHC Glattbrugg hätte aber
nicht schon 26 Jahre überlebt,
wenn wir nicht wie «Wicki und
die starken Männer» immer
wieder eine Lösung hervorzau-
berten. Selbstverständlich muss
der Vorstand in die Zukunft

schauen, aber ich persönlich sehe am Hori-
zont unser „Moose-Licht“. Keine Frage. Ver-
änderungen in der Zukunft sind per se nicht
schlechtes, sondern es birgt im-
mens Chancen. Nutzen wir diese
gemeinsam!
Erlauben sie mir kurz auf die ver-
gangene Saison zurückzu-
schauen. 
C1 – konnte mit breiten Kader
eine sehr erfolgreiche Saison er-
leben und was sehr für dieses
Team spricht, es besitzt noch Potential. Die
Mischung aus Alt- und Jungsenioren, unter-
schiedlichen Talenten und Stärken. Dieses
Team kann sicherlich noch mehr erreichen!
Lasst weiterhin den Moose rocken - Gratula-
tion ans Team!
C2 – Bereits die 2. Saison mussten die Jungs
sehr hartes Brot essen. Leider konnte kein
Sieg eingefahren werden und das Bewusst-
sein für Verstärkungen im Team oder Wech-
sel in das Plauschsegment ist rapid gewach-
sen. Das gemeinsame Ziel unseren geliebten
Sport weiterhin zu betreiben ist absolut vor-
handen. Bin gespannt, In welcher Liga unser
2.Senioren- Team dem Puck nachjagen wird.

Vorwort des Präsidenten
UHU – Die Anzahl Spiele wurde gesteigert
und siehe da, auch die Siege. Ob in Klosters
oder Weinfelden – die „ganz“ alten Mannen
(plus unsere treue Goaliefrau – Zauberhand
Nadine) konnten mit Volldampf und viel Fun
Erfolge einheimsen. Eines der Highlights war
sicherlich die Einladung des EHC Swissair an
ihr alljährliches Airlineturnier. Bis dato für
nur 1 Spiel – aber wer weiss was die Zukunft
bringt.
Es freut mich ausserordentlich, dass wir so-
viele «altgediente» EHCGler wieder integrie-
ren konnten. Dem UHU-Gründervater dieses
Team (Tiffy) ist ein hohes Lob auszuspre-
chen, was er hier geschaffen hat. Merci im
Namen aller Teammembers.
Overall gesehen, egal welche Mannschaft des
EHCG gespielt hat. Der gemeinsame Wille
zum Sieg aber auch das gemütliche Beisam-
men danach wird intensiv gelebt ---> Es
macht ein Freude dies zu spüren und zu
sehen. Liebe Leser – die nächste Saison
kommt bestimmt, lassen Sie sich dies nicht

entgehen.
Der Vorstand hat vor einem Jahr
angekündigt, dass Rücktritte an-
stehen bzw. die Chargen per kom-
mender Saison 2014/2015 neu be-
setzt werden müssen. Bis dato
war das Feedback aus den Mann-
schaften noch zögerlich, aber
nach diversen Gesprächen und

Teamsitzungen werden neue Kräfte zum Zug
kommen. Noch nicht alles spruchreif und es
braucht wohl noch den einen oder anderen
Schubser, doch ich bin mir sicher, dass an der
kommenden GV eine valable Lösung präsen-
tiert werden kann.
Finanziell haben wir den Gürtel enger ge-
schnallt, keine Frage. Wir haben auch Wide-
rerwarten eine grössere Zuwendung der Stadt
Glattbrugg erhalten als erwartet. Unsere „Hil-
feschreie“ wurden erhört und selbstverständ-
lich grosses Danke! Wir können uns so über
Wasser halten, aber wir sind bestrebt neue
Geldquellen zu erarbeiten (z.Bsp. 2 Papier-
sammlungen regelmässig) und natürlich wird

«Finanziell
haben wir den
Gürtel enger
geschnallt,
keine Frage» 
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UND das ist auch gut so! Ich möchte hier
auch die Chance nutzen allen zu danken, wel-
che uns stets unterstützen. 

• Die Gemeinde Glattbrugg, welche 
uns immer positiv gesinnt ist

• Der Stadt Kloten, für die stets gute Zusam-
menarbeit 

• Allen Sponsoren/Gönnern, welche uns 
finanziell unterstützen

• Allen Schiris / Funktionären / «treuen 
Bandengeistern" – ohne auch geht’s
definitiv nicht

• Allen Fans, welche bei jedem Wetter uns
vor Ort lauthals unterstützen

Ich wünsche allen einen wunderbaren Som-
mer 2014 und natürlich bis zum Saisonstart.

En sportliche Gruess
Reto „Chüssi“ Keller 
Präsident

weiterhin uns der Kassier (wie heute unser
Dagobert Duck Röns) knapp aber fair halten
bei Eisbelegungen und anderen Ausgaben.

Die bereits langjährige Zusammenarbeit mit
EHC Bassersdorf und den Treff-Selection
funktioniert bestens. Sei es im Training sha-
ren (C1 und Treff) oder beim gesamten koor-
dinativen (SEHV / Eisbelegung – EHCB).
Bekanntlich «leiden» alle Hockeyclubs an
den ähnlichen Symptomen, somit birgt die
Zusammenarbeit weitere Chancen für die Zu-
kunft. > Danke die Kollegen aus den Nach-
barsvereinen!

Als Präsident bin ich verpflichtet in die Zu-
kunft zu schauen und kritisch zu hinterfragen.
Doch rein beim Schreiben dieses Berichtes
huscht mir ein Lächeln über die Lippen und
ich weiss – unser EHCG wir noch lange leben
und noch länger Erfolge einheimsen!
Lass uns gemeinsam den Umbruch erfolg-
reich meistern, ich weiss wir packen dies, der
EHCG-Moose wird noch viele Jahre auf allen
erdenklichen Eisbahnen weiter «röhren».
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Nach dem Spiel in Arosa stand bereits
schon der zweite Höhepunkt auf dem Pro-
gramm der UHU’s. Fast schon mit „Chind
und Chegel“ pilgerten wir für das erste
Weekend im neuen Jahr für ein Freund-
schaftsspiel nach Klosters.

von Ronny «Rönns» Eisenring

Reto Kellers Partnerin Lisa or-
ganisierte für uns ein Freund-
schaftsspiel gegen einen ihrer
Cousins. Diese Gelegenheit
wollten wir gleich nutzen, um
den nächsten Tag mit Skifah-
ren zu nutzen. Daher begleite-
ten uns auch einige Spieler-

frauen um wieder einmal ein cooles
Wochenende in den Bergen zu
verbringen. 
Das Spiel entwickelte sich ganz
nach unseren Vorstellungen. Wir
konnten in der Folge unsere spie-
lerische Überlegenheit in eine
komfortable 2:0 Führung aus-
bauen. Der Gegner, grösstenteils
jünger als wir, war anfänglich etwas konster-
niert und kam nicht richtig ins Spiel. Wir hät-
ten eigentlich schon ein paar Tore mehr
schiessen müssen, scheiterten aber immer
wieder am guten Torhüter oder an unserem

Unvermögen aus der den klaren Chancen
mehr Tore zu erzielen.
Im weiteren Spielverlauf begannen wir lang-
sam aber sicher mit uns selber zu hadern und
brachten damit prompt den Gegner wieder ins
Spiel zurück. Nach dem eher glücklichen An-
schlusstreffer der Klostener, besannen wir uns
wieder auf das einfache Spiel und prompt lief
der Puck auch wieder für uns. Mit einem herr-
lichen Powerplay-Treffer konnten wir den
Vorsprung wieder auf zwei Tore ausbauen
und hätten das Spiel eigentlich nur noch kon-
trollieren  müssen. Aber nein, jetzt wollte na-
türlich noch jeder ein Tor erzielen und wir
verloren unser gutes Stellungsspiel. Sehr
wahrscheinlich spielte auch noch die Höhe
zur Ermüdung bei, mit welcher der Gegner
natürlich weniger Mühe bekundete als wir. 

Es kam wie es meistens kommen
muss, der Gegner bekam plötzlich
das Oberwasser und startete zu
einer fulminanten Aufholjagd.
Kurz vor Schluss konnte Klosters
doch tatsächlich noch den Aus-
gleich zum 3:3 realisieren. Den
Fans auf der Terrasse des Eis-

bahnrestaurants, bestückt mit Champagner
und Häppchen, wurde das ganze Spektrum
eines spannenden Hockematches mit einem
finalen Penaltyschiessen geboten.
Mit Nadine Keller im Tor, wussten wir, dass

Die UHU’s in Klosters

«Mit Nadine im
Tor kann

nichts mehr
schief gehen» 
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das eigentlich nicht mehr schief gehen
konnte. Jetzt mussten nur noch die treffsi-
chersten Spieler bestimmt werden. Mit Dani
Zaugg, Turi Gehring und Reto Keller hatten
wir gute Penalty Schützen in unseren Reihen.
Weil unsere ersten zwei Schützen den Puck
nicht im Kasten unterbringen konnten und
Nadine Keller jeden Versuch des Gegners
grandios vereitelte, hatte Reto Keller DIE
Chance als letzter Schütze alles klar zu ma-
chen. Die Eisverhältnisse waren wirklich

nicht mehr die besten und eine gute Kontrolle
des Pucks war unter diesen Bedingungen
nicht sonderlich leicht. Doch Reto Keller
vollbrachte das Kunststück den Puck via
Latte im Gehäuse unterzubringen. Besser
hätte man das Drehbuch zu diesem Sieg nicht
schreiben können. 
Nach dem Spiel ging es noch zum Nachtes-
sen und dabei genehmigten wir uns noch ei-
nige Gläser Rotwein um auf den schönen Sieg
anzustossen. Danach waren wir, nicht wie in
früheren Jahren um die Häuser ziehend, schon
beinahe ein wenig langweilig und begaben
uns ins Hotel zum Schlafen!! Nun kann man
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlich-
keit behaupten – „sie sind langsam aber sicher
alt geworden“.
Am nächsten Tag lockte die schöne Bergwelt
zum Relaxen oder Skifahren. Der grösste Teil
zog das mit dem Relaxen vor und die Skier
wurden im Auto belassen. Es war ein echt ge-
lungenes Weekend, das ganz sicher nach einer
Neuauflage verlangt.
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Wie schon im Vorjahr haben die Senioren
C1 des EHC Glattbrugg die Saison auf
dem zweiten Platz beendet. Ein Ergebnis,
das sich sehen lassen kann.

von Balz «Bäsé» Dickmann

Nach der erfolgreichen letzten
Saison ist die Mannschaft mit
viel Elan ins neue Jahr gestie-
gen. Das Kader, das fast voll-
ständig zusammengeblieben
ist, schien sattelfest und breit
genug abgestützt. Einzig dass

die letztjährige Nummer 1, Roger
Käser, den religionsbedingten
Rücktritt durch die Hintertür ge-
geben hatte, machte ein wenig
Grund zur Sorge. An dieser Stelle
danken wir Käsi für seine lang-
järhigen Dienste beim EHC Glatt-
brugg und hoffen, dass das allwö-
chentliche Mittags-Telefon mit
Roger «Nonno» Frensch und ein
einmaliges Einspringen auf dem Dolder nicht
zu sehr erzürnt haben. Glücklicherweise hat-

ten wir in Fabi Dätwyler und Thomas Hang-
artner guten Ersatz gefunden. Unter diesen
günstigen Voraussetzungen war unser Ziel
Platz 1. Gleichzeitig war uns aber auch klar,
dass das ein schwieriges Unterfangen werden
würde. Schaffhausen ist traditionell stark,
Wallisellen ebenso, und was der Aufsteiger
der Lenzerheide wirklich kann, wussten wir
auch nicht – schliesslich sind doppelte Stän-
geli gegen unser C2 ja per se noch kein Leis-
tungsausweis. Umso erleichterter war ich, als
wir die Bündner mit einer starken Leistung
zum Saisonauftakt mit 7:5 schlagen konnten.
Ähnlich erfolgreich verliefen die nächsten

Spiele, die wir allesamt gewin-
nen konnten. Erst in der fünften
Partie, auswärts in Schaffhausen,
wurden uns zum ersten Mal die
Grenzen aufgezeigt: Mit einem
Rumpfteam angetreten, wussten
wir die starken Schaffhauser
nicht zu fordern. Sowieso waren
eigentliche Stärken schleichend
zu Hypotheken geworden: Das

Tempo von Tiffy Gaddafi, die Abschlussge-
nauigkeit von Brad Müller, die Kaltblütigkeit

«Es ist mir 
gelungen, 

Klonowski als
Strafenkönig
abzulösen»

Saisonbericht Senioren C1

Von Stärken und Hypotheken

9
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von Heavy Gollmän, die Sehschärfe von
Stinke-Skate Schützlhofa, die Disziplin von
Meggen-Wolf Kowalski, meine eigene Unei-
gensinnigkeit – all diese hervorragenden Qua-
litäten wirkten sich je länger je mehr kontra-
produktiv aus. Die Schaffhausen-Niederlage
war ein dringend nötiger Weckruf vor der
Weihnachtspause.
Die zweite Saisonhälfte verlief deshalb zwar
nicht wirklich anders, doch wussten wir nun
definitiv, dass diese Spielzeit kein Selbstläu-
fer sein wird und wir jede Begegnung mit
dem nötigen Respekt angehen mussten. Die
Pflichtsiege gegen GC, Swissair und Bärets-
wil konnten wir so problemlos einfahren, der
Lenzerheide auswärts und Wallisellen (da
haben wir übrigens mit einem nicht im Koma
liegenden Deutschen noch eine Rechnung
offen) mussten wir uns mit enttäuschenden
Leistungen geschlagen geben. Immerhin durf-
ten wir diese Saison mit einer Niederlage im

Penaltyschiessen gegen Schaffhausen und
einem Sieg gegen die lizenzlosen Platzhalter
von Breitenmoser, Jäckle & Co. versöhnlich
abschliessen.
In der Bilanz darf ich mit unserer Saison
durchaus zufrieden sein: Wir sind Zweiter ge-
worden, vielleicht wäre da und dort etwas
mehr drin gelegen, im Grossen und Ganzen
war dieses Jahr aber sehr solid. Es freut mich
zudem sehr, dass Loco Landolt in gefühlten
zwei Spielen gleich viele Punkte gemacht hat,
wie ich selber in 28, und unsere Wette deshalb
nichtig ist. Ausserdem ist es mir gelungen,
den in unserer Liga allseits beliebten Klo-
nowski als Strafenkönig abzulösen. Verände-
rung ist gut und dieses Team hat aus meiner
Sicht noch einmal einen Schritt in die richtige
Richtung gemacht. 



Willkomme im Dorf i de Beiz, 
mit ere Prise meh Gastlichkeit

Restaurant Hotel  Fam. Grimm-Lanz  Wallisellerstrasse 74
8152 Opfikon  Tel 044 810 61 62  Fax 044 811 22 24

www.hotel-frohsinn.ch

Schaffhauserstr. 138   8302 Kloten

Telefon: 044/813 80 80

Mail: kloten@ochsner-eishockey.ch

Der Ausrüstungspartner
vom EHC Glattbrugg
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Statistik Senioren C1 
Spiele             Tore                 Punkte

1. EHC Lenzerheide-Valbella 12 112 :  52 30
2. EHC Glattbrugg 12 75 :  59 25
3. EHC Schaffhausen 12 78 :  55 23
4. EHC Wallisellen 12 65 :  65 22
5. Grasshopper-Club Zürich 12 69 :  89 12
6. Bäretswiler SC 12 52 : 105 11
7. EHC Swissair 12 65 :   91 3

Torschützenliste / Strafen
Spiele Tore. Ass Total Strafen in Min.

1. Steiner Christian 12 10 8 18 28
2. Dickenmann Balz 9 11 6 17 70
Landolt Patrick 7 11 6 17 6

4. Klonowski Ralph 10 10 3 13 64
5. Gollmann Renato 9 5 4 9 10
6. Netzer Yves 8 2 7 9 12
7. Tschudy Mark 6 5 3 8 0
8. Schützelhofer Werner 7 3 5 8 4
9. Keller Reto 11 2 6 8 22
10. Müller Matthias 10 2 5 7 16
11. Güntensperger Sandro 10 1 6 7 10
12. Gehring Arthur 9 4 2 6 6
13. Schweizer Christian 6 3 3 6 10
14. Dekanowsky Matthias 5 1 2 3 0
15. Isler Peter 5 0 3 3 16
16. Dickenmann Chasper 7 1 1 2 18

French Roger 9 1 1 2 6
Kunz Christoph 5 1 1 2 2
Wepf Christian 5 1 1 2 16

20. Eisenring Ronald 6 1 0 1 4
21. Brunner André 6 0 0 0 8
Goalie Dätwyler Fabian 9 0 0 0 10
Goalie Hangartner 2 0 0 0 0
Goalie Käser Roger 1 0 0 0 0

Strafen Total    338    
Strafen/Spiel      28.1 
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Wieder begann die Saison mit dem 
Sommertraining in der Mettlen-Turnhalle.
Mit Unihockey auf sehr hohem Niveau 
bereiteten wir die neue Spielzeit vor. Mit
viel Einsatz und  Willen versuchten wir
unsere muskelbepackten Luxus-Körper 
in Form zu halten.

von Beat «Bert» Frei

Bereits im September standen
wir wieder wöchentlich mit
beiden Seniorenteams auf dem
Eis der Kolping-
Arena. Nach ein
paar Anfangs-
schwierigkeiten

hatten wir das Element Eis und un-
sere noch unbequemen Schlitt-
schuhe wieder im Griff. 

Anfangs Oktober verreisten wir
zur Premiere nach Interlaken und
absolvierten dort das traditionelle
3-tägige Trainingslager. Wir  ver-
suchten uns da den letzten Schliff für die
kommende Meisterschaft zu holen – verge-
bens, wie sich bald herausstellte. Dann war es

wieder soweit, die neue Spielzeit konnte be-
ginnen. Voll motiviert starteten wir mit dem
ersten Spiel in die Saison.  Doch dieses ging
schon wieder «voll in die Hosen». Die ganze
Saison zog sich, wie der berühmte rote Faden,
genau so dahin wie die letzte. Nur das Wun-
der von Glarus kam dieses Jahr nicht und wir
verloren konserquenterweise einfach alles
und meist noch zweistellig.

Vielen Dank an unsere FuntionärInnen wel-
che soooooo viele Tore (der Gegner) zu no-
tieren hatten.Niederlage um Niederlage reihte

sich aneinander...
Zum Glück hatten wir noch einen
gemütlichen Saison-Abschluss in
der herrlichen Davoser-Bergwelt.
Bei super Wetter, perfekten Pis-
ten und viel Bier tranken wir die
Saison weg.

Das Kurz-Fazit für nächste Sai-
son: Wir brauchen noch viel
schlechtere Gegner als in der ver-
gangenen Saison - ohne Verstär-

kung werden wir auch in der kommenden Sai-
son chancenlos bleiben.

Fast alles 2-Stellig - gegen uns!
Saisonbericht Senioren C2

«Vielen Dank
an unsere

Funktionäre,
sie mussten
viele gegneri-
sche Tore 
notieren»
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Statistik Senioren C2 
Spiele Tore Punkte

1. EHC Züri Wolves 10 98 : 33 30
2. Argovia Stars 10 90 : 47 18
3. HC Zürich Jaguars 10 62 : 45 18
4. EHC BW Dübendorf 10 56 : 48 16
5. EHC Uster 10 49 : 93 8
6. EHC Glattbrugg 10 24 : 113 0

Torschützenliste / Strafen
Spiele Tore Ass. Total Strafen in Min.

1. Hungerbühler Reto 9 4 6 10 2
2. Pfister Roland 8 5 4 9 0
3. Keiser Philipp 8 3 3 6 10
4. Macias Carlos 7 1 2 3   2
Müller Harry 4 1 2 3 4

6. Buri Marco 6 2 0 2 8
Jenny Hansjürg 4 2 0 2 0
Steinlin Heinz                10 2 0 2 28

9. Amstad Stephan 5 1 1 2 0
10. Epli Stefan 6 0 2 2 0

Reimann Sandro 7 0 2 2 0
12. Frei Beat 5 1 0 1 4

Nufer Patrick 8 1 0 1 20
Schneebeli Mike 8 1 0 1 34

15. Argast Sven 3 0 1 1 2
16. Bachmann Thomas 8 0 0 0 22

Solèr Jürg 4 0 0 0 2
Imhof Beat 9 0 0 0 24

Goalie Lienhard Marc 10 0 0 0 0
Goalie Bürki Guido 1 0 0 0 0

Strafen Total 162  
Strafen/Spiel    16.2 





Hockey macht Freude oder sollte es zu-
mindest. Im Moment ist dies bei mir nicht
so ganz der Fall. Mit etwas Sorge schaue
ich in die Zukunft.

von Christoph «Tiffy» Kunz

Der Zahn der Zeit nagt an
jedem und insbesondere bei
uns altgedienten EHCG-Käm-
pen macht sich das vermehrt
bemerkbar. Die Leichtigkeit
wie man in der Vergangenheit
Blessuren ignorierte und das

Hockey gepflegt wurde ist etwas verflogen.
Was in der Vergangenheit eine Selbstver-
ständlichkeit war, wird es in der Zukunft nicht
mehr sein. Wir werden älter und können es
beim besten Willen nicht mehr
verbergen. 
So wird sich jeder ob er möchte
oder nicht sein Hockeyleben
überdenken müssen und Anpas-
sungen vornehmen. Der Vorstand
ist, genau diesem Gedanken fol-
gend, dabei sich zu verändern.
Wenn ich in die EHCG Familie
schaue ist dies aber ein unange-
nehmes Unterfangen mit unge-
wissem Ausgang. 
Bei den Teams sind die Grundlagen etwas an-
ders. Beim C1 gibt es ein grosses Kader mit
einigen guten Seelen die zur Mannschaft
schauen und für Schwung sorgen. Beim C2
wissen wir nur, dass man zusammen Hockey
spielen möchte. Wer, was und wie konnte lei-
der noch nicht herausgefunden werden, hoffe
aber man kann vor der GV die Weichen für
die Zukunft stellen.  Bei den UHU’s wird sich
zeigen, ob man genügend Freude wecken
kann, um ein stabiles und langfristiges Basis-
team zu bilden. Die Zeichen stehen gut, müs-
sen sich aber noch bewahrheiten. 
Im Wissen um all der Umstände bin ich
immer etwas hingerissen zwischen hoffen und
bangen.

Mein EHCG soll doch weiter leben und das
weiterhin im Sinne der Gründer dieses Klubs.
Es waren nie die grossen sportlichen Ziele die
man anstrebte, sondern die Freude am Ho-
ckey und dem gemeinsamen Erlebnis mit
Freunden von Sieg und Niederlage. Das vierte
Drittel hatte immer gleichviel Gewicht wie
die drei Drittel davor.  Und so kamen Erleb-
nisse und Freundschaften zustande die man
nie mehr missen möchte.
Die Basis dafür, dass auch in Zukunft alles
weiterhin so läuft, ist eine Struktur zu haben
und die nötigen Macher in den eigene Reihen
zu wissen, die den EHCG lenken, organisie-
ren und damit auch am leben erhalten.
Ich bin ja immer bereit meinen Beitrag zu
leisten, nur nach all den Jahren in Ämter und
Würden habe ich keine Ambitionen Einzel-

kämpfer zu werden. Daher habe
auch ich mich entschlossen, zu-
sammen mit meinen langjährigen
Begleitern, den Rückzug aus dem
Vorstand zu vollziehen. 
Es soll neuem Platz gemacht wer-
den ohne Altlasten und eingefah-
renen Abläufen. Im alten Vor-
stand hat sich vieles
eingeschliffen und automatisiert.
Ein Zustand der von Amtsmüdig-
keit nur so strotzt. Wer kann es

meinen Kollegen verdenken, sind doch alle
und insbesondere der Kassier schon ewig im
Amt. Es hat sich ein jeder diesen Abschied
verdient – „nur wie weiter“?
Im Moment habe ich ab der Ungewissheit,
wie die Vereinsführung aussehen wird, schon
etwas Bauchschmerzen.  Ich bin aber über-
zeugt, dass bald eine Lösung gefunden wird
und es weiter geht.
Den ein Wunsch soll in Erfüllung  gehen, dass
mein EHCG ewig weiter besteht!!

In diesem Sinne: Hopp EHCG
Euer Tiffy 
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«Im Vorstand
soll Platz 
gemacht 

werden - ohne
Altlasten und
eingefahrenen
Abläufen »
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In der 28-jährigen Geschichte des EHC
Glattbrugg hat sich schon manch ein Spie-
ler in unserem Dress versucht. So auch der
ehemalige SEHV-Direktor und heutige
ZSC-CEO Peter Zahner. Im Interview
blickt der 53-Jährige auf seine Zeit als
Elch zurück.

Interview von Matthias Müller

Red.: Peter, wir führen hier ein Interview für
unser Cluborgan. Hat es das zu deiner Zeit
überhaupt schon gegeben?
Peter Zahner: (lacht) Nein, aber schön, dass
ihr eines habt!

Red.: Eine blöde Frage, aber wann war über-
haupt deine EHCG-Zeit?
Zahner: Puh, da muss ich schon überlegen.

Ich glaube das war von 1991 bis 1993 – zwei
Jahre.

Red.: Erinnerst du dich noch an die damali-
gen Umstände?
Zahner: Wir waren in der zweiten Liga, viel-
leicht auch in der Dritten. An die Namen mei-
ner damaligen Teamkollegen kann ich mich
auch nicht mehr wirklich erinnern, das ist ja
auch schon mehr als 20 Jahre her. Tiffy war
dabei, Chüssi und... Yves Hofer ist auch noch
so ein Name, der mir gerade in den Sinn
kommt. Wenn ich mich nicht täusche, war
Tiffy damals sogar Trainer und Jüngel hat
sich ums Umfeld gekümmert.

Red.: Wie bist du, als Trainer und Hockey-
funktionär, überhaupt zu unserem Klub ge-
kommen?

Interview mit Peter Zahner, CEO ZSC Lions

«Besser zu spät im Training,
statt nicht im Pub»

Peter Zahner, CEO ZSC Lions im Interview
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Zahner: 1991 habe ich meine Arbeit beim
SEHV aufgenommen, zuvor war ich drei
Jahre in Kloten als Profi-Trainer angestellt
gewesen – verantwortlich für die Elite-Junio-
ren und, als Assistent von Curre Lidström und
später auch noch kurz von Putte Carlsson, für
die 1. Mannschaft. Tiffy war damals bei uns
Trainer im Nachwuchs. Er hat mir vom
EHCG erzählt und mir gesagt,
ich solle doch mal ins Training
kommen. Ich kam, sie lizenzier-
ten mich – und ich war drin.

Red.: Du warst also nicht Trainer.
Wie stand es um deine Hockey-
künste?
Zahner: Ich hatte zuvor in der
ersten Liga gespielt, bei Aarau,
Solothurn und zuletzt auch noch
bei Reinach, wo Arno Del Curto
unser Spielertrainer war. Mit einer Karriere
ist es letztlich nichts geworden. Bereits mit
20 musste ich wegen einer schweren Knie-
verletzung den Rücktritt geben.

Red.: Ich habe vernommen, dass du auf dem
Eis ein ehrgeiziger, «eckliger Siech» gewesen
bist.
Zahner: Naja, sagen wir es so: Ich war schon
einer von denen, die in einem Training gerne
eine Übung fertig gemacht haben. Wenn
etwas nicht funktionierte und Tiffy immer
wieder neu anfangen wollte, dann hat mir das
nicht gepasst. Ich war der Meinung, dass wir
er es richtig machen oder sonst gar nicht
(schmunzelt)...

Red.: Der EHCG ist heute eine Truppe, die
man im Kanadischen wohl als «Beer-Team»
bezeichnen würde. War das damals schon so?
Zahner: Wohl schon. Der Spass ist total im
Vordergrund gestanden. An den Spielen woll-
ten wir natürlich alle immer gewinnen. Aber
es war weniger schlimm, verspätet ins Trai-
ning, als nach dem Training nicht mit ins Pub
zu kommen. Das Zusammengehörigkeitsge-
fühl und der Teamgedanke waren mindestens
ebenso wichtig wie der Erfolg.

Red.: Ihr seid also schon damals Stammgäste
im Londoner gewesen?
Zahner: Ob es immer das Londoner war,
kann ich nicht sagen – es könnte aber gut
sein.

Red.: Wieso hast du 1993 den Klub verlas-
sen?

Zahner: Ich mag mich noch gut
an die Szene erinnern. Es war in
einem Spiel gegen Blau-Weiss
Dübendorf, als ich in einem
Zweikampf mit meinem Stock
den Stock eines Gegners mit
Wucht nach oben gedrückt habe.
Der Gegenspieler wurde ganz ge-
fährlich am Auge getroffen und
hat schlimm geblutet. Da habe ich
beschlossen, dass jetzt Schluss
ist. Ich kam ja nicht einmal dazu,

einmal in der Woche zu trainieren – dann wird
es gefährlich. Später habe ich dann noch ein,
zwei Jahre bei Embrach gespielt.

Red.: Als ehemaliger Verbandsdirektor: Wel-
chen Stellenwert haben wir «Bier-Teams» ei-
gentlich für das Schweizer Eishockey?

«Wir wollten
natürlich ge-
winnen, doch
der Spass 
ist total im
Vordergrund
gestanden»
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Zahner: Ihr seid Teil des Breitensports. Ich
finde es wichtig, dass ehemalige Spieler dem
Sport treu bleiben – egal in welcher Funktion.
Aus ihnen werden vielleicht irgendwann
Väter. Die Wahrscheinlichkeit ist dann natür-
lich gross, dass sie die Kinder dann zum Eis-
hockey bringen. Das Schweizer
Hockey lebt davon, dass sich
Ehemalige weiter engagieren –
das gibt viele potentielle Be-
treuer, Funktionäre Trainer.

Red.: Nun ist die Teilnahme an
einer regulären Meisterschaft
teuer. Die Schiedsrichter sind
teuer, die Lizenzierungen eben-
falls. Mittlerweile gibt es dazu
valable Alternativen wie bspw.
die ZEP...
Zahner: Solche Ligen haben sicherlich auch
eine grosse Berechtigung, sie sind für jegli-
che Aspekte unseres Hockeys relevant. Das
sind wichtige Konsumenten der Hockeyin-
dustrie, sie kaufen Eiszeiten, insbesondere an
den Randzeiten. Für den Eishockeyverband
wäre es sicherlich schöner, sie wären ihm an-
geschlossen. Ich kann das aber nicht ab-
schliessend beurteilen, schliesslich habe ich
nie selbst in einer solchen Liga gespielt.

Red.: Als ZSC-Manager weisst du, wie die
Profis ticken, als ehemaliges EHCG-Mitglied
aber auch, wie wir Amateure funktionieren.
Gibt es aus deiner Sicht – mal abgesehen
davon, dass wir alle mit Ausrüstung und
Stock aufs Eis gehen – Gemeinsamkeiten

zwischen diesen beiden Typen
von Hockeyspielern?
Zahner: Ja klar – die Leiden-
schaft und die Liebe zu diesem
Sport. Eishockey ist nicht wie
Fussball, wo man mit kurzen
Hosen und einem Ball schon mit
dabei ist. Es ist viel kosteninten-
siver, es ist komplizierter, was das
ganze Setting betrifft. So gesehen
investieren Hockeyspieler mehr
Leidenschaft in ihren Sport. Die
Profis haben einfach das Privileg,

dass sie es täglich tun und damit zum Teil
sehr lange sehr viel Geld verdienen können.
Ausserdem werden sie dabei noch bejubelt,
sie können über sich in den Zeitungen lesen,
sich auf Bilder und Videos betrachten. Das
hat der Hobbyspieler natürlich nicht. Die Lei-
denschaft aber, die ist genau dieselbe.

«Eishockey ist
nicht wie 

Fussball, wo
man mit 

kurzen Hosen
und einem Ball

schon mit
dabei ist»
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Einladung zur 28. Generalversammlung 
des EHC Glattbrugg
Dienstag, 13. Mai 2014
19:00 Uhr
Restaurant Frohsinn, Glattbrugg

Die Generalversammlung ist für alle Aktivmitglieder obligatorisch. Abmeldungen  sind bis
spätestens 08. Mai 2014 direkt an den Vorstand zu richten. Bei unentschuldigtem Fernbleiben
wird eine Busse von CHF. 50.– , bei entschuldigtem Fernbleiben CHF 20.– erhoben.
Passivmitglieder, Sponsoren, Gönner, Supporter und alle anderen Interessenten sind herzlich
eingeladen.

Anträge und Anfragen der Mitglieder an die Generalversammlung sind dem EHCG, Postfach,
8152 Glattbrugg, zuhanden des Vorstands schriftlich und begründet bis 14 Tage vor der 
Generalversammlung (29. April 2014) einzureichen (Statuten Artikel 17).

Traktanden
1. Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung
4. Anträge zuhanden der Generalversammlung
5. Jahresbericht des Präsidenten
6. Jahresrechnung
7. Bericht der Rechnungsrevisoren
8. Vorstellung des Budgets für das laufende Jahr
9. Entlastung des Vorstandes
10. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
11. Mutationen
12. Wahlen

a. des Präsidenten
b. des übrigen Vorstands
c. der Rechnungsrevisoren

13. Beschlussfassung über Anträge des Vorstands und der Mitglieder
14. Ehrungen
15. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
EHC Glattbrugg

Der Präsident
Reto Keller
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Protokoll der 27. Generalversammlung 
Ort, Datum: Restaurant Frohsinn, Glattbrugg, 14. Mai 2013, 19.00 Uhr

Traktanden: 1. Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV vom 15.05.2012
4. Anträge zuhanden der GV
4.1 der Mitglieder
4.2 des Vorstandes 
4.3. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und Miglieder
5. Jahresbericht des Präsidenten
6. Jahresrechnung 2012/2013
7. Bericht des Rechnungsrevisoren
8. Vorstellung des Budgets für das laufende Jahr
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Mitgliederbeiträge Saison 2013/2014 
11. Mutationen
12. Wahlen
12.1 des Präsidenten
12.2 des übrigen Vorstandes
12.3 der Rechnungsrevisoren
13. Ehrungen / Verabschiedungen
14. Verschiedenes

1. Appell
Vorsitz: Reto Keller
Protokoll: Rony Eisenring, im übrigen gemäss Präsenzliste.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler werden Hansueli Sommer und Thomas Bachmann gewählt.

3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV vom 15.05.2012
Das Protokoll der letzten Generalversammlung vom 15.Mai 2012 wird genehmigt.

4. Anträge zuhanden der GV
4.1 Vorstand: es sind keine Vorschläge eingegangen.
4.2 Aktivmitglieder: Die Spielern der C2 Mannschaft stellen den Antrag auf eine

Weiterführung der Teilnahme am SEHV Meisterschaftsbetrieb.
4.3 Beschlussfassung: Diesem Antrag wird Einstimmig stattgegeben.

5. Jahresbericht des Präsidenten
Der vom Präsidenten verfasste Jahresbericht wird einstimmig angenommen und vom 
Vizepräsidenten durch die GV verdankt.

6. Jahresrechnung 2012/2013
Die vom Kassier abgegebene Jahresrechnung wird einstimmig angenommen.

7. Bericht des Rechnungsrevisoren
Der Revisionsbericht wird einstimmig angenommen und dem Kassier Déchargé erteilt.
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8. Vorstellung des Budgets für das laufende Jahr
Das Budget wird der GV vom Kassier vorgetragen und zur Kenntnis genommen 

9. Entlastung des Vorstandes
Die GV erteilt dem Vorstand Déchargé.

10. Mitgliederbeiträge Saison 2013/2014
Die Mitgliederbeiträge für die Saison 2013/2014 sind analog zur letzten Saison festgesetzt:
- Aktive C1 + C2: Fr. 600.00 
(Maximaler Bonus durch Abarbeitung: gemäss Bonus-/ Malus Liste. Die Lizenzkosten sind 
im Beitrag inbegriffen).
- UHU Spieler: Fr. 250.00
- Gönner: ab Fr. 100.00
- Passivmitglieder: Fr.   30.00

11. Mutationen
Es wird eine detaillierte Aufstellung der Kader der zwei Mannschaften präsentiert.
Austritte: Spieler: Pascal Spiller, Silvio Stappung und Jean-Pierre Aebi.
Eintritte: Spieler: Noch keine bekannt

12. Wahlen
12.1 des Präsidenten

Als Präsident wird Reto Keller einstimmig wiedergewählt.
12.2 des übrigen Vorstandes

- Kassier Rony Eisenring
- Vize-Präsident/TK-Chef Christoph Kunz
- Beisitzer Hansjürg Jenny
Alle obengenannten Vorstandsmitglieder werden einstimmig wiedergewählt. 
Ab der Saison 2014/2015 wird die Besetzung des ganzen Vorstand vakant sein!!

12.3 der Rechnungsrevisoren
Harry Müller (1.Revisor) und Ralf Klonowski (2.Revisor) werden alternierend erneut ein-
stimmig als Revisoren gewählt.

13. Ehrungen
Wertvollstes Vereinsmitglied: Roger Frensch
Bester Torschütze Senioren C1: Balz Dickenmann
Bester Torschütze Senioren C2: Beat Frei

14. Verschiedenes
- Präsentation der Bonusliste (Abarbeitungsliste)
- Aktivitäten: 15. Mai 2013 Sommertrainingsbeginn

13. Juli 2013 Zeitungssammeln
04.–06. 10. 2013 Trainingslager Interlaken
13. Mai 2014 Generalversammlung 

Herzlichen Dank an die Stadt Glattbrugg für den alljährlichen Betrag. Die Nächste GV findet am
13. Mai 2014, im Rest.Frohsinn, Glattbrugg statt. Der offizielle Teil der GV-2013 war um 20:10 Uhr
beendet.
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Nach über 20 Jahren Vorstandsarbeit 
für den EHC Glattbrugg trete ich die Ver-
antwortung an die jüngeren im Club ab. 

von Ronny «Rönns» Eisenring

Es zeigten sich schon lange
Abnutzungserscheinungen bei
mir und ich konnte nicht mehr
dieselbe Begeiste-
rung für dieses Amt
aufbringen. Der
EHC Glattbrugg

war und ist immer noch wie meine
zweite Familie. Daher fiel mir der
Entscheid mich aus dem Vorstand
zurückzuziehen auch nicht sehr
leicht. Ich durfte über all die Jahre
einige ganz tolle und wertvolle
Freunde gewinnen, mit denen ich
nach wie vor eine enge Freund-
schaft pflege. Dafür bin ich sehr dankbar.
Während dieser langen Zeit durfte ich zwei
Ämter im Club besetzen. Nach einigen Jah-
ren als Vize des damaligen Präsidenten Mi-
chael Fuchs, übernahm ich das Amt des Kas-
siers. Eigentlich nur, weil dieses Amt keiner
übernehmen wollte und mir Buchhaltung und
Zahlen nicht ganz so fremd waren. 

Beat Oschwald, der damalige Kassier, über-
gab mir einige Schachteln mit Ordnern, Zet-
teln und einem rudimentären Vereins-Buch-
haltungsprogramm. Mir wurde schnell klar,
dass das mit dieser Software nicht auf lange
Sicht gut gehen kann. Nach der Übernahme
der Zahlen auf meine Geschäftsbuchhaltung
begann ich die Konten ein wenig umzube-
nennen und zu strukturieren. Heute kann ich
mit Stolz sagen, dass die Buchhaltung für
jeden nachvollziehbar ist und mein Nachfol-
ger das ganze auf einer soliden Basis weiter-
führen kann. 

Aber kommen wir zu einigen ganz speziellen
Momenten im EHC Glattbrugg. Als die wohl

grössten Highlights können sicherlich unsere
Teilnahmen am Can-Am Cup in Florida, Bos-
ton und Kanada bezeichnet werden. Nur
schon die Flüge nach Übersee waren ein Er-
lebnis für sich. Ich glaube nicht, dass die
Flugsicherheit nach den Terroristen verschärft
wurden, sondern nachdem der EHC Glatt-
brugg auf diesen Flügen alles auf den Kopf
stellte. Bei einem Flug, da durfte man sogar
noch Rauchen im Flieger, verqualmten wir

den ganzen Flieger mit Zigarren-
rauch und schon bei Halbzeit des
Fluges hatte es nur noch in der ers-
ten Klasse Bier übrig. Es war wirk-
lich schon fast abartig, aber immer
total lustig. Die Crew trug nicht
mehr ihre obligaten Uniformen,
sondern ist mit unseren T’Shirts
und Trainern im Flieger rumgelau-
fen. Die Servicetrollais haben wir
in den Gängen umhergeschoben

und die andern Passagiere mit Getränken be-
dient. Nach dem Flug wollten der Captain und
sein Co-Captain ebenfalls einen unserer schö-
nen Trainer als Souvenir haben. Das hat sich

Der Kassier meldet sich ab

«Mein Nach-
folger kann
die Buchhal-
tung auf

einer soliden
Basis weiter-

führen»

Ronny Eisenring und Marco Gianotti 2003
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che Szenen abgespielt und wir wurden am
Turnier empfangen als ob wir die Schweizer
Nati wären. Die Ernüchterung folgte bereits
schon nach dem ersten Spiel. Sang und klang-
los kamen wir unter die Räder und hatten si-
cher spielerisch keine grossen Spuren in
Übersee hinterlassen. In Kanada war ich lei-
der nicht mit von der Partie aber vom hören
her muss es wohl ähnlich abgelaufen sein. Ich
könnte hier noch Stunden über spezielle Ge-
schichten und Gegebenheiten erzählen, doch
habe ich leider nur ½ Seite erhalten. Viel-
leicht könnte man das als eine Art „Ge-
schichtenecke des Kassier“ weiterführen?
Schaun wir mal. 

Ich werde dem Club oder besser meiner zwei-
ten Familie, sicherlich weiterhin als Spieler
die Treue schwören und daher immer im nä-
heren Umfeld verbleiben.

Ich wünsche der neuen Führungscrew viel
Glück und mögen auch sie so viel Herzblut in
diesem Club investieren wie ich das machte.

Rony Eisenring #6
alles im Jahre 1991 abgespielt und kann für
jemand der nicht dabei war fast nicht für wahr
genommen werden. Heute kann man sich so
etwas keine Sekunde vorstellen. 
Auch 1993 in Florida haben sich unvergessli-

AVIDEC bietet Ihnen in den Bereichen Beschallung, Evakuation, 
Multimedia und Überwachung einzigartige Qualität, Zuverlässig-
keit und technische Versiertheit.

www.avidec.ch

Ronny Eisenring 2004
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Die UHU’s sind los
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Wichtige Mitteilung 
vom Kassier
Wenn Sie das nächste mal in die Ferien gehen und ein Mietauto buchen, denken Sie doch 
bitte an unseren Sponsoren „Sunny Cars“! Wir konnten mit Sunny Cars eine Abmachung
treffen, bei der sie dem EHC Glattbrugg 10% des gesamten Mietpreises als Sponsoring-
beitrag zukommen lassen.

Beispiel:
1 Woche Palma de Mallorca, mit einem Mittelklasse Fahrzeug (z.B. Ford Focus) kostet 
Fr. 335.–. 10% für den EHCG = Fr. 33.50

Wenn nur 10 Personen auf diese Weise buchen, ergäbe das für den EHCG schon Fr. 335.-

Also bei den nächsten Ferien mit Mietauto an Sunny Cars denken und auf unserer Homepage
unter „Sponsoren“ den Link Sunny Cars anklicken und alles wird automatisch abgerechnet.

Natürlich bitte ich Sie, auch alle unsere anderen Sponsoren so oft es geht zu berücksichtigen
und sich vor allem als EHG Glattbrugger zu erkennen geben.

Agenda
Mai
Dienstag, 13. Mai 2014 19.00 Uhr Generalversammlung, Restaurant Frohsinn
Mittwoch, 14. Mai 2014 20.00 Uhr Start Sommertraining, Turnhalle Mettlen

Juni
Samstag, 28. Juni 2014  09.00 Uhr Papiersammlung, Bahnhof Glattbrugg

September
Samstag, 6. September 2014 09.00 Uhr Papiersammlung, Bahnhof Glattbrugg
Freitag-Sonntag, 26.-28. September 2014 Trainingslager, Interlaken


